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Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 (im Rathaus Altentreptow nach 
 vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag  09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag  07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden ersten Sonnabend im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der 
Stadt Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:

Bürgermeisterin  Altentreptow  214762
1. Stellvertreterin  Altentreptow  210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin  Daberkow  039991/30382
der Bürgermeisterin

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern 
110 und 112 anzuwählen.
Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der  E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!
Bei Störungen der öffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung bitte den Bereitschaftsdienst der GkU mbH anru-
fen: 03961/257333!

Stadt Altentreptow
Amt für zentrale Dienste 

Bekanntmachung 
des Jahresrechnungsergebnisses 
der Gemeinde Gnevkow 
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund § 61 der Kommunalverfassung M-V wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 23.06.2010 dem Bürger-
meister für die Haushaltsführung und die Anordnung von über- 
und außerplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Jahr 
2009 die Entlastung erteilt.

Soll-Abschlussergebnis für das Haushaltsjahr 2009:
1.  im Verwaltungshaushalt wurden zur Zahlung angeordnet:
  in der Einnahme  351.636,89 EUR
  in der Ausgabe  351.636,89 EUR

2.  im Vermögenshaushalt wurden zur Zahlung angeordnet:
  in der Einnahme 318.930,49 EUR
  in der Ausgabe 318.930,49 EUR

Amt Treptower Tollensewinkel

gez. Furth
Leiterin Amt für Finanzen

Die Jahresrechnung liegt zur Einsicht zu den Dienststunden im 
Amt für Finanzen im Verwaltungsgebäude II in Tützpatz öffent-
lich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollense-
winkel in der August-Ausgabe.

Bekanntmachung 
des Jahresrechnungsergebnisses 
der Gemeinde Wildberg 
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 61 der Kommunalverfassung M-V wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 24.06.2010 der Bür-
germeisterin für die Haushaltsführung im Jahr 2009 und die 
Anordnung von über- und außerplanmäßigen Einnahmen und 
Ausgaben im Jahr 2009 die Entlastung erteilt.

Soll-Abschlussergebnis für das Haushaltsjahr 2009:
1.  im Verwaltungshaushalt wurden zur Zahlung angeordnet:
  in der Einnahme 669.701,85  
  in der Ausgabe 669.701,85  
  Soll-Fehlbetrag:  0,00  

2.  im Vermögenshaushalt wurden zur Zahlung angeordnet:
  in der Einnahme  98.627,00  
  in der Ausgabe  98.627,00  
  Soll-Fehlbetrag:  0,00  

Amt Treptower Tollensewinkel

gez. Furth
Leiterin Amt für Finanzen

Die Jahresrechnung liegt zu jedermanns Einsicht zu den 
Dienststunden in der Finanzverwaltung im Verwaltungsgebäude 
II in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollense-
winkel in der August-Ausgabe

Die nächste Ausgabe erscheint 

am 30. August 2010
Redaktionsschluss ist 

Donnerstag, der 19. August 2010
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Bekanntmachung 
der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
der Gemeinde Pripsleben 
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund des § 50 der Kommunalverfassung M-V wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 14.07.2010 folgende 
Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1.  im Verwaltungshaushalt
  in der Einnahme  von  376.500  
   auf  379.100  
  in der Ausgabe  von  376.500  
  auf  379.100  
 und
2. im Vermögenshaushalt
  in der Einnahme  von  122.600  
  auf  167.900  
  in der Ausgabe  von  122.600  
  auf  167.900  
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite  von  0  
   auf  0  
  davon für Zwecke der 
 Umschuldung  von  0  
  auf  0  
2.  der Gesamtbetrag der Verp� ichtungs-
 ermächtigungen  auf  0  
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite von  37.600  
   auf  37.900  

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
  a) für land- u. forstwirtschaftliche 
  Betriebe (Grundsteuer A)  300 v. H.
  b)  für Grundstücke (Grundsteuer B)  300 v. H.
2.  Gewerbesteuer  300 v. H.

Gemeinde: Pripsleben

gez. Dokter
1. Stellv. Bürgermeisterin

Die Nachtragshaushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu je-
dermanns Einsicht zu den Dienststunden im Amt für Finanzen 
des Amtes Treptower Tollensewinkel im Verwaltungsgebäude II 
in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollense-
winkel in der August-Ausgabe 

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gnevkow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt 
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 
(GVOBl. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung Gnevkow vom 23.06.2010 und nach Anzeige beim 
Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende 1. Satzung zur ˜nderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Gnevkow, beschlossen am 31.07.2006, er-
lassen:

Artikel 1
§ 4 Ausschüsse erhält folgende Fassung:
(1) Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:

  Aufgabengebiet
__________________________________________________
Haupt- und  - Finanz- und Haushaltswesen
Finanzausschuss  -  Steuern, Gebühren, Beiträge und 
  sonstige Abgaben
 - 4 Gemeindevertreter
Bauausschuss  -  Flächennutzungsplan, Bauleit- und Wirt-

schaftsplanung
 - Hoch-, Tief- und Straßenbauangelegen-

heiten
 - Wasser/Abwasser und Umwelt und Na-

turschutz
 - Landschafts- und Denkmalp� ege
 - 3 Gemeindevertreter und 1 sachkundi-

ger Einwohner
Kultur- und  -  Betreuung der Kultureinrichtungen
Sozialausschuss  - Jugendförderung, Sozialwesen und 

Fremdenverkehr
 - 3 Gemeindevertreter und 1 sachkundi-

ger Einwohner
(2) Die Sitzungen der Ausschüsse � nden nicht öffentlich statt.
(3) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der 
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
§ 6 Abs. 5 wird neu aufgenommen:
(5) Die Gemeinde gewährt für die ehrenamtliche Tätigkeit der 
sachkundigen Einwohner ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,00 
Euro für die Teilnahme an Ausschusssitzungen.

Artikel 3
Die 1. Satzung zur ˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Gnevkow tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gnevkow, 07.07.2010

Heller
Bürgermeister

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung 
der 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gnevkow

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Kriesow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt 
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 
(GVOBl. M-V S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung Kriesow vom 08.07.2010 und nach Anzeige beim 
Landrat des Landkreises Demmin als untere Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende 1. Satzung zur ˜nderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Kriesow, beschlossen am 27.10.2005, er-
lassen:
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Artikel 1 
§ 4 Ausschüsse erhält folgende neue Fassung:
(1) Ein Haupt- und Finanzausschuss wird gebildet. Er nimmt 
gleichzeitig die Aufgaben des Finanzausschusses wahr. Der 
Bürgermeister ist Vorsitzender.
Der Haupt- und Finanzausschuss besteht aus vier Gemeinde-
vertretern.
Die Sitzungen sind nicht öffentlich.
(2) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der 
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
§ 7 Öffentliche Bekanntmachungen
-  ˜nderung Standort Bekanntmachungstafel in Abs. 5
 Tüzen - vor dem Grundstück Seestraße 12

Artikel 3
Die 1. Satzung zur ˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Kriesow tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Kriesow, 20.07.2010

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung 
der 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Kriesow

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Burow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vorn 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt 
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 
(GVOBl. S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung Burow vom 17.06.2010 nachfolgende 2. Satzung zur 
˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde Burow, beschlos-
sen am 17.03.2005, zuletzt geändert durch 1. Satzung zur ˜n-
derung der Hauptsatzung, beschlossen am 17.09.2009, und 
nach Anzeige beim Landrat des Landkreises Demmin als unte-
re Rechtsaufsichtsbehörde erlassen:

Artikel 1
§ 5 Abs. 4 wird neu aufgenommen:
(4) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der 
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 2. Satzung zur ˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Burow tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Burow, 06.07.2010

Kurzhals
Bürgermeisterin

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung 
der 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Burow

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.

Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gültz

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt 
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 
(GVOBl. S. 687, 719), wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung Gültz vom 07.07.2010 nachfolgende 3. Satzung zur 
˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde Gültz, beschlossen 
am 09.12.2005, zuletzt geändert durch 2. Satzung zur ˜nde-
rung der Hauptsatzung, beschlossen am 29.09.2009, und nach 
Anzeige beim Landrat des Landkreises Demmin als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde erlassen:

Artikel 1
§ 4 Ausschüsse erhält folgende neue Fassung:
(1) Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:

 Aufgabengebiet
__________________________________________________
Finanzausschuss  -  Finanz- und Haushaltswesen
 - Steuern, Gebühren, Beiträge und son-

stige Abgaben
Bau- und  -  Flächennutzungsplan, Bauleit- und
Sozialausschuss   Wirtschaftsplanung
  -  Hoch-, Tief- und Straßenbauangelegen-

heiten
  -  Wasser/Abwasser und Umwelt und
  Naturschutz
 - Landschafts- und Denkmalp� ege
  -  Betreuung der Kita- und Kultureinrich-

tung
  -  Kulturförderung und Sportentwicklung
  -  Jugendförderung, Kindertagesstätte,
  Sozialwesen und Fremdenverkehr

(2) Die Ausschüsse der Gemeindevertretung setzten sich so-
weit nichts anderes bestimmt ist, aus drei Gemeindevertretern 
zusammen.
(3) Die Sitzungen der Ausschüsse nach Abs. 1 sind nicht öffent-
lich.
(4) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses der 
Gemeinde werden auf den Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Treptower Tollensewinkel übertragen.

Artikel 2
Die 3. Satzung zur ˜nderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Gültz tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gültz, 20.07.2010
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Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung 
der 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gültz

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

AZ: 10 110 und 10 118
Vermessungsbüro Täger
Hans-Georg Täger - Dipl.-Ing. (FH) 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Vermessungsbüro Täger - Mühlenstraße 8 - 17235 Neustrelitz 
Telefon: 03981/204533 - Fax: 03981/204534

Bekanntmachung über die öffentliche 
Zustellung der Benachrichtigung über 
die Abmarkung von Grundstücksgrenzen

Die Grundstücke Gemarkung Bartow, Flur 1, Flurstück 12 und 
Gemarkung Bartow, Flur 1, Flurstück 23 wurden vermessen 
und die Grenzen festgestellt und abgemarkt.
Eine Zustellung der Benachrichtigung über die Grenzfeststel-
lung und Abmarkung an die Miteigentümer des Grundstückes 
Gemarkung Bartow, Flur 1, Flurstück 22/4
  Gierz, Gerhard 
  Gierz, Eberhard 
  Hoge, Karin

ist nicht möglich, da der Aufenthaltsort dieser Personen nicht 
bekannt ist. Eine Zustellung der Benachrichtigung über die 
Grenzfeststellung und Abmarkung an die Rechtsnachfolger der 
verstorbenen Miteigentümerin des Grundstückes Gemarkung 
Bartow, Flur 1, Flurstück 22/4

 Ferdinand, Lieschen

ist nicht möglich, da die Rechtsnachfolger unbekannt sind.
Die Benachrichtigung wird hiermit auf dem Wege der öf-
fentlichen Bekanntmachung zugestellt und kann in der Ge-
schäftsstelle des Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs 
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Georg Täger, Mühlenstraße 8, 17235 Neu-
strelitz in der Zeit vom 03.08.2010 bis zum 17.08.2010 eingese-
hen werden.

Neustrelitz, den 12.07.2010
Hans-Georg Täger
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Bekanntmachung

Der Wasser- und Bodenverband �Untere Tollense/Mittlere 
Peene� führt aufgrund seiner satzungsgemäßen Aufgaben und 
vertraglichen Regelungen mit den Baubetrieben in der Zeit
26. Juli 2010 bis 31. Dezember 2010
die Unterhaltungsarbeiten an Gewässern und Anlagen II. Ord-
nung (Böschungs- und Sohlentkrautung, Deichmahd) durch.
Wir möchten alle Bewirtschafter und Grundstückseigentümer, 
die Grundstücke an Verbandsgewässern und Anlagen besitzen 
darauf hinweisen, dass lt. Landeswassergesetz sowie unserer 
Satzung den Unterhaltungsbetrieben die ungehinderte Zufahrt 
zu den Gewässern und Anlagen gewährt werden muss.
Rechte und P� ichten des Unterhaltungsträgers sowie der Be-
wirtschafter und Eigentümer ergeben sich aus dem § 28, § 29 
und § 30 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHO) sowie des § 61, 
§ 66 und § 67 des Landeswassergesetzes (LWG).

Nachfragen hierzu können an den:
 Wasser- und Bodenverbarnd
   �Untere Tollense/Mittlere Peene�
   Anklamer Straße 10 
   17126 Jarmen
   Tel.: 039997/33120 
   Fax: 039997/33121
gerichtet werden.

H. D. Lindermann
Geschäftsführer

Bekanntmachung

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit macht die Wohnungsgesellschaft mbH Kastorfer See mit 
Sitz in 17091 Tützpatz; Waldstraße 14 bekannt, dass der Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2008 durch die Gesellschaf-
terversammlung am 13.07.2010 festgestellt wurde.
Der Abschlussprüfer erteilte den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk.
Der Landesrechnungshof gibt den Prüfbericht nach einge-
schränkter Prüfung frei.
Die Gesellschafter stimmen der 26.075,88   Geschäftsanteilen 
der Gewinnverwendung; dem Vortrag auf neue Rechnung in 
Höhe von 25.542,70   zu.
Der Jahresabschluss 2008 sowie der Lagebericht kann vom 
09.08.2010 bis einschließlich 17.08.2010 zu den Bürozeiten in 
den Räumen der Wohnungsgesellschaft mbH Kastorfer See 
eingesehen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Mente
Geschäftsführer
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Geburtstage
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Der Bürgerbeauftragte des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
ist am 31. August 2010 zu einem Sprechtag in Altentreptow. 
Jeder Bürger hat an diesem Tag die Möglichkeit, sein Anliegen 
persönlich vorzutragen. Der Sprechtag � ndet im Amt Treptower 
Tollensewinkel, Rathausstraße 1 in Altentreptow, statt. Die Bür-
ger werden um telefonische Anmeldung an das Büro des Bür-
gerbeauftragten, Schlossstraße 1, 19053 Schwerin, Telefon 
0385/5252709 gebeten.
Der Bürgerbeauftragte berät an diesem Tag auch in Angelegen-
heiten nach dem SGB II. Es wird gebeten, die relevanten Un-

terlagen wie Bescheide und Schriftwechsel mit den Behörden 
mitzubringen. 
Nicht tätig werden darf der Bürgerbeauftragte, wenn ein Ge-
richtsverfahren anhängig ist oder die Überprüfung einer gericht-
lichen Entscheidung begehrt wird.
Der Bürgerbeauftragte wurde im Dezember 2006 vom Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern gewählt. Die Amtszeit beträgt sechs 
Jahre. Er ist in der Ausübung seines Amtes unabhängig. Ein be-
sonderer Auftrag des Bürgerbeauftragten des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern ist die Beratung und Hilfe in sozialen Angele-
genheiten.

Fährt die Wildberger Feuerwehr zu einem Wettkampf, 
bringt sie seit Jahren einen Pokal mit nach Hause.
Nach mehreren Vizetiteln in den vergangenen Jahren 
belegten sie 2009 und 2010 beim Amtsfeuerwehraus-
scheid den 1. Platz.

Auch den Kreisfeuerwehrausscheid beendete die Wild-
berger Feuerwehr mit zwei Siegertiteln. 
Sowohl im Wettkampf um Stiche und Bunde als auch im 
Löschangriff.

�Der Grund für den Erfolg der letzten Jahre ist eine 
starke Mannschaft, die auch zusammenhält, wenn es 
mal nicht so gut läuft.�, erklärte Uwe Pule, Mitglied der 
Wildberger Feuerwehr. �Alle sind gut ausgebildete Feu-
erwehrleute, die an fast jeder Position eingesetzt werden 
können.�

Trotz wachsender Probleme mit Freistellungen für Lehr-
gänge, durch Arbeitgeber und die allgemeine Beanspru-
chung durch Auswärts- und Schichtarbeit sind die Feu-
erwehrleute bereit, sich zum Wohle der Allgemeinheit zu 
quali� zieren.
Wer seine Freizeit für andere opfert, Menschen rettet 
und Schäden verhindert, lebt die höchste Form der sozi-
alen Verantwortung.

Dafür gebührt jedem Einzelnen der Wildberger Feuer-
wehrleute allerhöchsten Dank und Anerkennung. In die-
sem Dank sind ausdrücklich deren Familien einzuschlie-
ßen, die ihr Privatleben einschränken müssen, weil ihre 
Partner Zeit und Energie in die Hilfe für andere investie-
ren.

Ich bin sehr stolz auf die erreichten Leistungen denn ich 
weiß das sich dahinter viel Fleiß und harte Arbeit ver-
birgt.
Bei Ausscheiden gegen andere Wehren zu bestehen, 
die oft wesentlich bessere Übungsbedingungen haben 

als unsere Kameraden macht einfach stolz auf jeden 
Einzelnen von ihnen.

Darum auch mein ganz persönlicher Dank an die Kame-
raden Heiko Schwindeler, Patrick Baum, Nils Steinke, 
Oliver Peters, Stefan Wegner, Patrick Bröcker, Uwe Pa-
de, Lars Thielsch die an den Ausscheiden teilgenommen 
haben.

Aber auch Dank an alle anderen Feuerwehrleute unserer 
Gemeinde die sich ehrenamtlich engagieren.

Ein besonderen Dank an unseren Wehrleiter Frank 
Schwindeler, es ist ein Teamspiel, aber seine Arbeit hat 
dieses Team entscheidend mitgeprägt.

Ihr gebt unseren Einwohnern ein Gefühl der Sicherheit 
und ich denke das ist in der heutigen Zeit etwas ganz 
Besonderes.

Macht weiter so.

Papke
Bürgermeisterin

Des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Sprechtag des Bürgerbeauftragten in Altentreptow

Auch spezielle Beratung zum SGB II (ALG II/Hartz IV)

Die Freiwillige Feuerwehr Wildberg
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bis 22.08.   �Vorübergehend Bleiben� - Fotogra� en 
aus Rumänien - Burg Klempenow

bis 28.08.  Akryl- und Emaillebilder - Helmut Senf - 
Galerie Burg Klempenow 

bis 04.09.  Ausstellung - Malerei, Skulpturen - Holm 
Heinke und Michael de MaiziŁre - kunst-
GUT Schmiedenfelde 

05.08.  Titus Waldenfels & Private Cash Group 
- Konzert - CafØ in der Burg Klempenow, 
20.00 Uhr

07.08.  Festkonzert zum 10-jährigen Bestehen - 
kunstGUT Schmiedenfelde, 20.00 Uhr

14.08.  Sommerfest in Wodarg
14.08.  Kartoffelfest in Idashof

26.08.  Festspiele Mecklenburg-Vorpommern - 
Sommercampus on tour - Burg Klempe-
now

26.08. - 26.09.  Albanien aus vier Sichtwinkeln - Fotogra-
� en - Burg Klempenow 

27.08. - 29.08.  �DER NEUE HEIMAT� lm� - Filmfest - Burg 
Klempenow 

29.08.  Kleine Geister auf der Burg - Flimmerstun-
de - Burg Klempenow, 15.00 - 17.00 Uhr 

˜nderungen vorbehalten
Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt
Bereich Kultur, Sport, Tourismus

Mit guter Laune in den Urlaub

Das Dorffest war prima vorbereitet und das Wetter leistete sei-
nen positivsten Beitrag mit so viel Sonnenschein, dass das �Gu-
te Laune Team� schon befürchtete, es könnte im Zelt zu heiß 
werden. Die Organisatoren und Gäste grüßten den Bürgermei-
ster, der leider durch Krankheit aus� el und wünschten ihm gute 
Besserung (hat auch gut geholfen).
Nach Eröffnung des Festes durch Olaf Schmidt und mehre-
ren Einlagen der Jagdhornbläser, gingen die Gäste mit riesen 
Schritten an das große Kuchenbuffet. Begleitet von der Musik 
des Blasmusikorchesters aus Pasewalk wurde der Kaffeenach-
mittag ausgiebig genossen. An der Kuchentheke gab es eine 
zahlreiche Auswahl an leckeren Torten und Kuchen.
Viele Grüße an die zahlreichen �Werdischen Kuchenbäcke-
reien�.  
Das musikalische Programm im Festzelt und die vielen Stati-
onen im Außenbereich konnten sich sehen lassen.
Mit norddeutschen Liedern überzeugte Benjamin Nolze, der 
dann mit viel Stimmung und Aktion von Mark Voice abgelöst 
wurde. Der begeisterte alle Gäste mit Songs von Udo Linden-
berg, Michael Jackson und Herbert Grönemeier & Co.
Am späten Nachmittag glänzten dann die Cheerleader aus Neu-
brandenburg mit ihren � otten Tanzeinlagen. 
Außerhalb des Festzeltes gab es viele Stationen für aktive 
Kinder und ihre Eltern und Großeltern. Eine Springburg für die 
Kleinsten, ein Bungee Run für Kinder und Erwachsene, Fahrten 
mit der Feuerwehr, Kinderschminken, Malstraße, Topfstelzen-
lauf und die T-Wall (au� euchtende Lichtpunkte anschlagen) 
waren zur Auswahl. Im Schießkino hatten Jung und Alt die 
Möglichkeit, Wildschweine, Hoppelhasen und Rebhühner zu er-
legen. Die Kinder hatten überall viel Spaß.
Mit zahlreichen Getränken sowie Bratwürsten und Steaks ver-
sorgten die Aktiven der �Linde� alle Gäste den ganzen Tag.
Am Abend sorgten dann �Ragadingdong� für beste musika-
lische Unterhaltung und füllten immer wieder die Tanz� äche. Im 
Wechsel von Livemusik und Diskohits begeisterten Robert Pie-
per und Robert Becker das ganze Zelt. 
Das �Gute Laune Team� bedankt sich ausdrücklich bei der Ge-
meinde und der Jagdgenossenschaft Werder, der Feuerwehr 
Werder, der Gaststätte �Zur Linde�, allen Sponsoren und Hel-
fern für die tolle Unterstützung.

Olaf Schmidt und die Jagdhornbläser eröffnen das Dorffest

Die Blasmusiker spielten � ott zur Kaffeezeit auf

Kulturplan August 2010

Dorffest in Werder am 26. Juni 2010 - Nachlese mit Bildergalerie
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Viele Treffer an der T-Wall

Tolle Torten und Kuchen aus Werder

Kinderschminken mit Clowny

Die �Pro� s� beim Bungee run

Großer Andrang beim Topfstelzenlauf und in der Malstraße Fahrten mit der Feuerwehr 
und das Schießkino waren 
auch ausgebucht

Lieder mit Benjamin Nolze
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Vom 26. bis 28.05.2010 führte die Klasse 4b der Grundschule 
Altentreptow ihre Abschlussfahrt durch. 

Ziel war die Jugendherberg in Burg Stargard. Es erwartete uns 
ein vielseitiges und interessantes Programm. So wurden wir 
durch den Tierpark geführt und nahmen an der 7 Berge Wan-
derung teil. 

Hier haben wir über Tiere, sowie über die Geschichte der Stadt 
und Umgebung erfahren. Außerdem hatten wir eine Menge 
Spaß beim Tischtennis, Lagerfeuer mit Knüppelkuchen, der 
Disco, auf der Sommerrodelbahn und anderen Spielen. 
Die Fahrt wird uns lange in Erinnerung bleiben.

Alex Pollow

Die Cheerleader aus Neubrandenburg

Mark Voice mit Songs von Lindenberg & co.

Super Tanzspaß mit �Ragadingdong�
Fotos: Bollmann

Im Tierpark Burg Stargard
Foto: Jörg Pollow

Bei der 7 Berge Wanderung
Foto: Jörg Pollow

Abschlussfahrt Klasse 4 b
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Gymnasium 
mit Regionaler Schule Altentreptow

ŒDie Welt gehört dir ƒ•

Am 02.07.2010 erhielten die Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 10c und 10d in der Aula der KGS ihre Abschlusszeug-
nisse. Eröffnet wurde die Entlassungsfeier durch die Kultur-
gruppe, die ein kleines Programm für die Schulabgänger vor-
bereitet hatte. Besonders das Schullied wurde hervorgehoben, 
denn dieser Jahrgang textete und komponierte, unter Anleitung, 
dieses Lied. 

Kulturgruppe und die Solisten D. Keitsch und T. Werth

Schulleiter D.-M. Brüllke begrüßte Herrn Wendel als Gast (Vor-
sitzender der Schulkonferenz) und betonte in seiner kurzen 
Rede, dass die Schülerinnen und Schüler einen hochwertigen 
Abschluss erreicht haben. Jeder könne eine Lehrstelle erhalten 
und es eröffne ihnen die Chance, den Beruf zu ergreifen, den er 
mag. In ihrer Ansprache an die Schülerinnen und Schüler be-
zog sich Frau Schoknecht (Leiterin des Regionalschulzweiges) 
auf den Titel �Himmelblau�. Die Zeilen �Der Himmel ist blau� 
und �Die Welt gehört dir, was wirst du mit ihr machen�, drückte 
wohl passend die Stimmung und Gedanken der Schulabgänger 
aus. Frau Schoknecht blickte gemeinsam mit Eltern, Lehrern 
und Schülern in ihrer Rede auf die vergangenen Schuljahre zu-
rück, wagte aber auch einen kleinen Blick in die Zukunft. Viele 
gemeinsame Höhen und Tiefen gab es zu meistern, bis zu die-
sem Tag - der Entlassungsfeier. Und dann gab es die langer-
sehnten Zeugnisse der Mittleren Reife. 

Zeugnisübergabe

Anschließend wurden besondere Leistungen durch den Schul-
förderverein gewürdigt: Mit einem Durchschnitt von 1,3 schloss 
Mario Schröder ab, Marco Oehlke mit einem Durchschnitt 1,8. 
Für sein Engagement in all den Jahren wurde Tobias Pollow 
ebenfalls ausgezeichnet.

Klasse 10c

Klasse 10d
Fotos: B. Pollow

Die Abschlussrede hielten Marie Rocktäschel und Lisa Ringel. 
Sie bedankten sich bei den Lehrern und natürlich bei ihren El-
tern, ohne die vieles nicht möglich gewesen wäre. Ganz herz-
lich wurde sich ebenfalls bei Frau Beerbaum und Frau Pollow, 
die die Klassen aktiv unterstützten und den Klassenlehrern Frau 
Herzberg und Frau Baedecker bedankt.

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -

ŒEs war einmal ƒ•

Am 02.07.2010 trafen sich die Abiturienten zum vorläu� g letz-
ten Mal in der Aula - ihnen wurden ihre Abitur Zeugnisse aus-
gehändigt. Als Gäste begrüßte Schulleiter D.-M. Brüllke die 
Bürgermeisterin Frau Kempf, Herrn Wendel (Vorsitzender der 
Schulkonferenz) und Herrn Messinger (stellv. Vorsitzender des 
Schulfördervereins). �Es war einmal ��, so begann Herr Brüllke 
seine Rede und verdeutlichte, dass nicht nur der letzte Schul-
tag unter dem Motto Märchen stand, sondern dass die Schü-
lerinnen und Schüler acht �märchenhafte� Jahre an der KGS 
gelernt haben. Herr Brüllke verwies noch einmal auf die zahl-
reichen Höhepunkte und Traditionen aber auch auf die Verän-
derungen hin. 

Ausgabe der Abiturzeugnisse
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Hervorgehoben wurden dabei noch einmal die Glanzpunkte 
dieses Jahrganges - die Aufführung �Eine Huldigung an die 
deutsche Sprache�, die zahlreichen Kunst - Ausstellungen und 
natürlich der zweimalige Gewinn des Rhetorik- Wettstreites in-
folge durch Mathias Haake - ein Novum. 

Aber auch wir werden diesen Jahrgang durch die entworfene 
Gedenktafel in Erinnerung behalten. Und so endete die Rede 
Herrn Brüllkes auch mit dem Zitat von H. C. Andersen: �Das Le-
ben ist das schönste Märchen�.

M. Haake, T. Moeck und T. Kirchner - die Jahrgangsbesten

Danach erhielten die Abiturienten ihre Zeugnisse. Anschlie-
ßend erhielten einige Schüler Auszeichnungen: Mathias Haake 
schloss mit einem Durchschnitt von 1,0 ab, Torsten Moeck und 
Tim Kirchner mit 1,4. Die deutsch-physikalische Gesellschaft 
zeichnete Mathias Haake für seine Leistungen aus und auch 
die Fachschaft Deutsch, in Anerkennung der besonderen Ver-
dienste um die deutsche Sprache, zeichnete Mathias Haake mit 
einem Büchergutschein aus. 

Die Abschlussrede der Abiturienten hielt natürlich Matthias Haa-
ke, der damit einen eindrucksvollen Beweis seiner rhetorischen 
Fähigkeiten zeigte. 

Abiturienten 2010
Fotos: B. Pollow

Die Abiturienten bedankten sich ihrerseits bei allen, die ihnen in 
den Jahren zur Seite standen, bei Lehrern, Eltern, der Sekretä-
rin, dem Hausmeister und bei den Mitwirkenden, die die Zeugni-
sausgabe zu einem bleibenden Erlebnis werden ließen. 

Für die musikalische Umrahmung sorgten Sarah Wilski, Peggy 
Schröder und Laura Kalkbrenner.

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -

Hurra, wir haben Ferien!

Bevor es in die Ferien ging und alle Schülerinnen und Schü-
ler der KGS ihre Zeugnisse in den Händen hielten, fand am 
8.7.2010 das traditionelle Schulfest statt. 

Bei herrlichem Wetter trafen sich alle auf dem Schulhof am 
Karlsplatz. Der Schülerrat, der seit Monaten dieses Fest mit Un-
terstützung von Frau Schulz vorbereitete, kümmerte sich bereits 
seit den frühen Morgenstunden um den Bühnenaufbau, den In-
fo-Stand für die Workshops u. v. m.

Um 8.00 Uhr eröffnete Schulleiter D.-M. Brüllke das diesjährige 
Schulfest. Für die Klassenstufen 5 und 6 hieß es aber erst ein-
mal auf zum Reuterplatz. Sie absolvierten im Fritz-Reuter-Jahr 
den Reutergedenklauf. Mit vollem Einsatz und viel Durchhalte-
vermögen liefen die Jungen und Mädchen ihre zwei Runden. 
Die drei Erstplatzierten erhielten jeweils kleine Geschenke.

Reutergedenklauf

Für alle anderen Klassenstufen hieß es nach der Begrüßung 
und der musikalischen Einstimmung durch die Schalmeien auf 
zu ihren Workshops. 

Dank zahlreicher Helfer konnten auch in diesem Jahr wieder 
viele Workshops angeboten werden, u. a. Keramik, 1x1 des Au-
tos, Kochen mit Tobi, Yoga, Tanz mit Tai-Bo-Elementen, Jon-
glieren, den Band-Workshop oder auch Acryl-Malerei. 

Kochen mit Tobi

Ab 10.00 Uhr standen dann Gruppen und einzelne Schüle-
rinnen und Schüler auf der Bühne. Daniel und Matze moderier-
ten und führten durchs bunte Programm. Neben den Solisten 
Dorothea Keitsch, Melanie Scharf und David Schätzchen, traten 
das Bläsertrio und die Line-Dance Gruppe auf. 

Für den Höhepunkt des Festes kamen dann die Gäste aus 
Amerika auf die Bühne. Sie überzeugten mit ihren Liedern und 
brachten das Publikum mit ihrer kleinen gespielten Geschichte 
zum Nachdenken. Für beides ernteten sie viel Applaus. 
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Gäste aus Amerika mit ihrem Theaterstück
Fotos: B. Pollow

Gegen 12.00 Uhr endete das Schulfest und mit ihm auch fast 
das Schuljahr. Ein besonderer Dank geht an alle Sponsoren 
und Helfer!!!

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -

Eine Erinnerung an Fritz Reuter 

Dem TREPTOWER WOCHENBLATT 
Amtliches Anzeige-Blatt für Treptow a. Toll. 
Nr. 83 Dienstag, den 16. Juli 1901 entnommen.

DIE REUTERLEGENDE 

von dem �Laster der Trunksucht�, dem der große Dichter unrett-
bar verfallen gewesen sein soll, wird jetzt in einer sehr bedenk-
lichen Form in einem recht unkritischem Buche �Die Trunksucht 
als Krankheit� wieder aufgefrischt. Da wir die Übertreibungen 
dieses Buches gern widerlegt sehen wollten, wandten wir uns 
an den bekannten Reuterforscher Professor Dr. K. Th. Gae-
dertz. Der genannte Herr schreibt uns: Sie wünschen von mir 
eine Erwiderung auf den gegenwärtig durch die Tagesblätter 
laufenden Artikel �Fritz Reuters Trunksucht�. Ich habe schon 
im Schlussbande �Aus Reuters jungen und alten Tagen� mich 
mit dieser Frage befaßt und werde sie gründlich erörtern in 
meinem Werke �Fritz Reuters Festungszeit in Dichtung und 
Wahrheit�. Dort vornehmlich ist der Platz dazu, denn auf den 
Festungen, zuerst Silberberg in Schlesien, hat der unschul-
dige Burschenschaftler, um seine Misere zu vergessen, sich in 
Spirituosen betäubt; aber nicht er allein, mit ihm mancher Lei-
densgefährte. Vor mir liegen Briefe eines derselben, ebenfalls 
aus Silberberg, eines nachmals hervorragenden Mannes, der 
in ähnlich erschütternder Weise nach Hause schreibt, wie er 
zur Flasche habe greifen müssen. Reuter hat zwar, trotz aller 
ernsten Versuche, den Feind nie ganz besiegt, wohl aber ihn 
oft für Monate, ja bisweilen für ein halbes Jahr aus dem Felde 
geschlagen. Dann erlag er einem erneuten Anfall, nach dessen 
Überwindung er, wie von einer Krankheit genesen, gleichsam 
neu geboren, sich wieder frisch und fröhlich fühlte und � eißig an 
die Arbeit schritt, Versäumtes nachzuholen. Wäre er ein Trinker 
gewesen in dem Sinne, daß er immer trank, wie hätte er, be-
reits vor seiner Verheiratung, ein so geregeltes Leben in Trep-
tow führen, ein so musterhafter und erfolgreicher Lehrer sein 
können, der auch in Leibesübungen, Turnen und Schwimmen, 
unterrichtete und an dem seine Schüler wie Schülerinnen samt 
und sonders mit schwärmerischer Liebe hingen!? Und vollends 

seine launigen, gemütvollen Briefe, seine köstlichen Gelegen-
heitsgedichte, seine unsterblichen Werke - sie sollte, sie könnte 
ein Säufer geschrieben haben? Nein, wer so, wie der oben ci-
tierte, auch von andern Irrtümern wimmelnde Artikel über einen 
der größten deutschen Volksdichter und gottbegnadeten Humo-
risten sich äußert, der entweiht dessen Andenken. Durch und 
durch moralisch, verdient Fritz Reuler auch als Mensch unsere 
vollkommene Achtung, und sie � ür ihn zu beanspruchen ist eine 
Ehrenp� icht. Sein einziger - Makel, jenes von den feuchten Fe-
stungskasematten Silberbergs überkommene Leiden, weckt um 
so mehr unser Mitleid, als der davon in Zwischenräumen Befal-
lene mit aller Willenstärke dagegen anging und seelisch selbst 
darunter litt. Dann aber erhob er sich jedesmal wie ein Phönix 
aus der Asche, Sonst hätten wir wahrlich nicht seine kernge-
sunden Schriften, die schon Hunderttausende erquickt haben 
und Ferner erquicken werden.�

Einblicke in das Treptower Wochenblatt 

Knut Börner  August 2010

Fritz Reuter in Siedenbollentin

entnommen aus der Broschüre Fritz Reuter in 
Siedenbollentin, Treptow a. Toll. und Thal-
berg
Diese Broschüre entstand auf Anregung des 
Projektes �Kurs über Land - vom Dorf in die 
Welt� von den Teilnehmern des Bürgerbüros 
Siedenbollentin.

Eine Siedenbollentiner Rechnung

Es war im eisigen Februar anno 1869, als Reuter 
zum letzten Mal bei dem Freunde Fritz Peters in 
Bollentin weilte.
An einem Sonntagvormittag besichtigten die 
Freunde die Wirtschaftsgebäude und die neu er-
richteten Stallungen und erfreuten sich an dem 
prächtigen Viehbestand. Da atmeten sie nun die wohlige Wär-
me des winterlichen Stadtgeruches, der zu einem Viehzüchter 
und Phäakenkönig gehört wie rassiger Stallgeruch zu einem 
klassischen Zirkus ... Und wie sie so von Stall zu Stall trotten, 
will es die Tücke des Objekts, dass Reuter mit der nagelneuen 
Sonntagshose an einem rostigen Kummhaken hängenbleibt.
Tante Knaak, die vertraute Wirtschafterin des Hauses, bedau-
erte Reuter mit weiblichem Wortaufwand, indes der alte Diener 
Johann Grösch mit dem wertvollen Stück zum Flickschneider 
nach dem Dorfe lief. Der ehrsame Mann brachte schon am 
Nachmittag die ausgebesserte Hose auf dem Arm tragend zu-
rück und reichte sie Herrn Reuter. Schaut da nicht aus der lin-
ken Hosentasche ein kleiner Papierstreifen? Das ist ja, richtig!
Des Schneiders Rechnung - 
und wie solche kleinen unbe-
schwerten Leute in ihrem ein-
fältigen Gemüt sind - Reuter 
liest.

Rechnung
für Herrn Doktor Reuter
Das Loch im Podess zugenäht 
für twei Sülvergroschen.
Auf Wiedersehen!

Ihr allerwertester Hinkfoth
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Demokratischer Frauenbund
Landesverband M-V e. V.

Rathausstr. 2, 17087 Altentreptow, Tel. 03961 210735 

Veranstaltungsplan August 2010

03.08.2010  10.00 Uhr  Mutti-Kind-Treff
04.08.2010  10.00 Uhr  Frauenfrühstück - Gesprächsrunde 

mit unserer Bürgermeisterin Frau 
Kempf

05.08.2010  12.30 Uhr  Handarbeitsnachmittag
  13.30 Uhr  Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-

bedürftige Bürger
06.08.2010  09.30 Uhr  Spatzentreff
10.08.2010  10.00 Uhr  Schwangerentreff
11.08.2010   Hilfe bei Erstellung bzw. Aktualisie-

rung von Bewerbungsunterlagen
12.08.2010  12.30 Uhr  Handarbeitsnachmittag
  13.30 Uhr  Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-

bedürftige Bürger
13.08.2010  09.30 Uhr  Spatzentreff
16.08.2010  ab 09.00 Uhr Das �Reparaturstübchen� bietet an:
   Reparaturarbeiten und ˜nderungsar-

beiten von Kleidung mit und für sozi-
albedürftige Bürger

  14.00 Uhr  Gesprächsrunde mit Frau Wiede-
mann-Rudolph, Gleichstellungsbe-
auftragte beim Landkreis Demmin

  Bericht über ihre Erlebnisse in Indien
17.08 2010  10.00 Uhr  Schwangerentreff
18.08.2010   Hilfestellung beim Erstellen von 

Schriftstücken und Ausfüllen von An-
trägen/Bewerbungsschreiben

19.08 2010  12.30 Uhr  Handarbeitsnachmittag
  13.30 Uhr  Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-

bedürftige Bürger
20.08.2010  09.30 Uhr  Spatzentreff
24.08.2010  10.00 Uhr  Schwangerentreff
25.08.2010   Wir besuchen eine Keramikwerkstatt
26.08.2010  12.30 Uhr  Handarbeitsnachmittag
  13.30 Uhr  Ausgabe beim Tafelprojekt an sozial-

bedürftige Bürger
27.08.2010  09.30 Uhr  Spatzentreff
31.08.2010  10.00 Uhr  Schwangerentreff
Wir besuchen sie auch gern in ihren Einrichtungen zum gemein-
samen kreativen Gestalten!

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Demmin e. V.

Neuer Weg 19, 17109 Demmin
Tel.: 03998/27170
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

0180/3650180 - die landesweite DRK-Rufnummer

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland “  n-
den Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow
€ Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Be-
treutes Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe
Ines Plaskuda 03961/210792

€ Behindertentreff
Birgit Häcker 03961/214304
Öffnungszeiten: Mittwoch
Beratung: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr
 Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

€ Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Erste 
Hilfe für LKW-Führerschein, Ersthelfer im Betrieb, 
Erste-Hilfe-Training
 03961/210792
Weitere Informationen und Termine zu Erste-
Hilfe-Kursen erhalten Sie in unserem Kreisverband in der Ge-
schäftsstelle Demmin, Neuer Weg 19, bei Frau Tanck, Tel. 
03998/27170.

€ Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in 
der Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
 09.00 bis 12.00 Uhr

Blutspendetermine

05.08.2010 Altentreptow, Krankenhaus 
 Klosterberg 1 A 14.30 - 18.30 Uhr
03.09.2010 Tützpatz, Arztpraxis Dr. Bergmann
 Waldstr. 13.30 - 17.30 Uhr

Förderverein zur Erhaltung 
der Dorfkirche Borgfeld e. V.

Pfarrer Uwe Holmer, langjähriger Chef von Lobetal in Bran-
denburg, liest am Samstag, dem 7. August 2010 in der Dorfkir-
che Borgfeld aus seinem Buch �Der Mann, bei dem Honecker 
wohnte�. 
Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt von der E-Orgel 
mit Herrn Lothar Knepper aus Hermannshöhe. Beginn 14 Uhr, 
Eintritt frei.

Prof. Klempt
für den Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche Borgfeld 
e. V.

Handballverein Altentreptow

Die vielen Gäste, die zum 20-jährigen Jubiläum der Firma PI-
XEL Systeme gekommen waren, brachten keine Blumen mit, 
sondern Geldspenden für einen gemeinnützigen Zweck. Am 6. 
Juli überreichte Firmeninhaberin Gudrun Meier dem Vorsitzen-
den des Handballvereins Altentreptow, Matthias Ossenschmidt, 
das Ergebnis der Sammlung. 600   werden die Kinder- und Ju-
gendarbeit des Vereins unterstützen. 
Dafür möchten sich die Handballer des HVA bei Frau Meier 
recht herzlich bedanken.
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40 Jahre Reit- und Fahrverein Wildberg

Seit fast 40 Jahren � nden jährlich auf dem Reitplatz in Wildberg
sportliche Wettkämpfe statt.
Auch in diesem Jahr am 07. August veranstaltet der Reit- und 
Fahrverein wieder ein Reit- und Springturnier.
In 14 ausgeschriebenen Prüfungen können sich Reiter und 
Pferd unter Beweis stellen.
Ab 8.30 Uhr beginnen die Dressur- und Springprüfungen.
Höhepunkt der Veranstaltung wird das Springen der Klasse M 
am Nachmittag sein. Auch die Ungarische Post wird nach vie-
len Jahren wieder zu sehen sein. Da im nächsten Jahr 40 Jahre 
gefeiert werden und wir dann ein ganz besonderes Programm 
über 2 Tage für alle vorbereiten werden, sollten sich alle, die 
noch nicht in Wildberg gewesen sind, sich von der tollen Atmo-
sphäre so eines Tages schon mal überzeugen. Für das leibliche 
Wohl ist wie immer bestens gesorgt Ab 11.00 Uhr spendiert der 
Verein ein Fass Freibier für alle Schaulustigen.
Ab ca. 19.00 Uhr spielt die Band FF.dabei (Dieter Fabisch und 
Arno Frisch) auf und rundet diesen Abend mit einem Reiterball 
ab.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SV Fortuna

Bezirksrangliste Ost im Tischtennis am 20. Juni 2010 
in Demmin und Rostock

Sieben junge Tischtennisspieler des Tützpatzer Sportvereins 
nahmen aufgrund ihrer Quali� zierung an den Austragungen der 
Bezirksrangliste Ost am 20.06.2010 in Demmin und Rostock 
teil.
In Demmin traten 5 B-Schülerinnen und 14 B-Schüler aus 
Greifswald, Gnoien, Rostock, Demmin und Tützpatz an die grü-
nen Tische.
Nadine Körner, Celine Matthiesen, Robert Dahnke und Michel 
Frey vertraten unseren Sportverein.
Aufgrund der sehr starken Konkurrenz aus Demmin und Ro-
stock hatten unsere Mädchen keinerlei Chancen einen Satz für 
sich zu gewinnen. Am Ende belegte Nadine Körner den vierten 
und Celine Matthiesen den fünften Platz. Aber sie konnten viele 
Erfahrungen für das weitere Vereinstraining sammeln.
Die Jungen ermittelten in zwei Gruppen mit je sieben Spielern 
die Endrundenteilnehmer. 
In der Vorrunde entschied Robert Dahnke zwei von sechs Spie-
len für sich und konnte den Kampf um Platz 11 für sich ent-
scheiden. Michel Frey gewann drei Partien und verfehlte als 
Vierter der Gruppenphase knapp die Endrunde. Am Ende be-
legte er einen soliden 7. Platz.

Foto: Frey

In Rostock ging es für die Mädchen und Jungen bis 17 Jahre 
um die vorderen Plätze für das Quali� kationsturnier zur Landes-
rangliste.
Nadine Schef� er zeigte eine überzeugende Leistung und 
schaffte als Dritte den Sprung in die nächste Runde.
Die Jungen mussten sich über zwei Gruppen für die Endrunde 
quali� zieren, kamen aber über die Vorrunde nicht hinaus.

Sport- und Vereinsfest 26. Juni 2010

Am Samstag, dem 26. Juni 2010, fand das bereits zur Traditi-
on gewordene Sport- und Vereinsfest des SV Fortuna Tützpatz 
statt.
Nach einer kurzen Begrüßung wurde Punkt 10.00 Uhr das Kna-
benfußballturnier der F- und D-Jugend mit Mannschaften aus 
Burow, Krusenfelde und Tützpatz angep� ffen.
Bei den Kleinsten waren der Burower SV und der BSV Krusen-
felde zu Gast, während bei der D-Jugend zwei Tützpatzer und 
eine Burower Mannschaft um die Pokale kämpften. Am Ende 
der Hin- und Rückrunde konnte in beiden Altersklassen der Bu-
rower SV den Siegerpokal in Empfang nehmen.

F-Jugend Tore Punkte
__________________________________________________
Burower SV  3:1 9
Krusenfelde 1:1 5
Tützpatz 0:2 2   

Foto: Wrasse

D-Jugend Tore Punkte
__________________________________________________
Burower SV 5:2 8
Tützpatz I 3:1 6
Tützpatz II 1:6 1
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Fotos: Wrasse

Weiterhin konnten die Jungen und Mädchen an der Verleihung 
des DFB & McDonald�s Fußball-Abzeichen teilnehmen. Dazu 
hatten sie fünf Stationen zu absolvieren. Alle waren voller Eifer 
dabei und nahmen am Ende ihr Abzeichen in Gold, Silber bzw. 
Bronze in Empfang.

Fotos: Frey

Auch die Springburg von Roland Schulz sowie das Spielmobil 
der Landjugend luden zum Toben ein. Und einige Kinder ließen 
sich gerne das Gesicht mit ihren Wunschmotiven bunt bemalen. 
Bei einer Verlosung konnte man attraktive Preise gewinnen.

Fotos: Frey/Wrasse

Gegen 12.00 Uhr füllten sich die Sitzplätze an den Tischen, 
denn der leckere Duft von Gulasch und Burger verteilte sich 
über den Platz und lockte die ersten Hungrigen an den Imbiss-
stand von Reinbergs Imbisstreff.

Foto: Frey

Nach dem sich alle gestärkt hatten, kickten die Alten Herren 
des SV Fortuna Tützpatz gegen die Mannschaft der BLS Bilin-
ski Landtechnik & Service GmbH Tützpatz. Trotz des Altersun-
terschiedes beider Teams kamen den Alten Herren die Erfah-
rung und das jeden Montagabend trainierte Zusammenspiel 
zugute. Die spannende Partie endete mit einem 3:2 für die For-
tunen.
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Foto: Frey

Nach der Fußballpartie konnte jeder seine Schusskraft an 
einem Messgerät testen. Manch einem packte der Ehrgeiz, um 
die 100 km/h zu erreichen. Dies blieb aber nur wenigen ver-
gönnt. Die Leistung von Silvio Wegener mit 113 km/h konnte 
dann niemand toppen.

Foto: Frey

Zwischenzeitlich zog Kaffeeduft über den Sportplatz.  Die Sport-
lerfrauen gaben sich natürlich wieder sehr viel Mühe beim Ku-
chenbacken. Ein gutes Dutzend verschiedener Kuchensorten 
wurden aufgereiht und den leeren Kuchenblechen zufolge, war 
er sehr schmackhaft.
Letzte Kraftreserven wurden beim Tauziehen hervorgeholt. Der 
Wanderpokal blieb bei den Männern der Alten Herren des SV 
Fortuna Tützpatz und bei den Frauen wurde er von den Hunde-
Freundinnen erobert.

Fotos: Frey

Am Abend fand man sich zu einem gemütlichen Beisammen-
sein auf dem Sportplatz ein.
Nebenher wurde die Partie USA - Ghana verfolgt.
Anteil am Gelingen unserer Festveranstaltung hatten folgende 
Unterstützer und Sponsoren: Gemeinde Tützpatz, Regionale 
Schule mit Grundschule Tützpatz, Allianzagentur Lux, Ko-
mesker Haus- und Umwelttechnik GmbH, Hofverwaltung Tütz-
patz Michael v. Paepcke, Einkaufsquelle Popner, Firma Duwe, 
Dachdecker Drews, Metallverarbeitung- und Vertriebsgesell-
schaft mbH Tützpatz, Allianz Roland Schulz, GHVG Meisterbe-
trieb für Gebäudereinigung GmbH, Wolf Hillmann-Imbiss Rein-
berg, Sporttreff Fischer Altentreptow. Noch mal ein herzliches 
Dankeschön.

Das Tierheim Altentreptow stellt vor:

Elvis (ca. 4 Monate) ist ein Dobermann-Beagle-Mix. Er kam 
eines Tages zu uns, weil er ganz allein in Altentreptow spazie-
ren ging. Sein Halter hat ihn wohl vermisst und hat seinen Hund 
wieder abgeholt: Er kletterte über Zäune, bog das Zwingerdach 
auf und weg war er, mit Elvis. Nicht nachvollziehbar ist jedoch, 
was dann passierte: 2 Tage später saß Elvis dann angebunden 
vor dem Tierheim. Der kleine Elvis sucht jetzt freundliche Hun-
dehalter, die wissen, was sie wollen. Elvis ist stubenrein und 
benimmt sich auf seiner Feierabendp� egestelle vorbildlich. Na-
türlich hat so ein Zwerg noch einige Dummheiten im Kopf und 
muss noch viel lernen, aber er ist für einen Welpen doch recht 
unkompliziert. 
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Piko  (ca. 1 Jahr) ist mindestens genauso frech wie niedlich. 
Er stellte bis vor kurzem alle �Leinenbeißer� in den Schatten. 
Seine Teilzeitp� egefamilie konnte ihm das weitestgehend ab-
gewöhnen. Seine zweite �Unart� ist das Anmotzen von großen 
Hunden, dabei spielt das Geschlecht keine Rolle. Und auch ei-
ne dritte Unart wollen wir nicht vorenthalten: Versucht man Pi-
ko seinen Ball wegzunehmen, dann knurrt er (er beißt nicht), 
lässt ihn sich aber wegnehmen. Dann steht er strahlend und 
schwanzwedelnd da und wartet darauf, dass man den Ball wirft, 
damit er ihn wieder holen kann. 

Fotos: Räth

Es ist schwer einzuschätzen, wie ernst er sein Knurren meint, 
aber das geht natürlich nicht. Da er sich gerade in der Phase 
des �Erwachsenwerdens� be� ndet, ist dies nicht ungewöhnlich 
und lässt sich auch noch abstellen. Aber wir halten es derzeit 
für ratsam, ihn nicht zu kleinen Kindern zu vermitteln. Anson-
sten ist er einfach ein ganz fröhlicher und freundlicher junger 
Rüde, der jeden Menschen ganz aufgeregt begrüßt. Piko ist 
sehr lebhaft, lebensfroh und hat natürlich auch noch viele Flau-
sen im Kopf. Er badet gerne und scheint Katzen zu mögen.

Neben vielen erwachsenen Katzen, haben wir im Moment auch 
viele Kitten  zu versorgen, die dringend ein Zuhause brauchen. 
Wir haben kaum noch Platz, sie alle unterzubringen.

Hinweis:
Derzeit ist das Tierheim Altentreptow übervoll. Es ist Urlaubs-
zeit und Hunde werden einfach ausgesetzt oder irgendwo an-
gebunden und ihrem Schicksal überlassen. Wenn Sie in den 
Urlaub wollen, informieren Sie sich über Tierpensionen oder an-
dere Möglichkeiten, Ihre Tiere für die Zeit unterzubringen. 

Wir sind Ihnen da gerne behil� ich. Sofern wir Platz haben, bie-
ten wir auch Urlaubsunterkünfte für Ihre Vierbeiner an.

Tierschutzverein ŒAltentreptow und Umgebung• im deut-
schen Tierschutzbund e. V.
Klosterberg 2
17087 Altentreptow
www.tierheim-altentreptowev.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr., 9.00 - 11.00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung

Tel./Fax: 03961/229946
Mobil: 0173/4007611

E-Mail: info@tierheim-altentreptowev.de

Volkssolidarität P”  egedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausgebildeten 
Krankenschwestern, Altenp� eger und Haushaltshelferinnen in 
Anspruch nehmen.

Unser P”  egedienst bietet folgende Leistungen an:
-  häusliche Kranken-Altenp� ege
-  ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und 

P� ege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
-  Hauswirtschaftsp� ege

-  Verleih von P� egehilfsmitteln
-  P� egeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI (Beratungs- und 

Kontrollp� ege)
-  Hausnotrufservice
-  Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs)
 Essenlieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Fei-

ertagen

Volkssolidarität P� egedienst 
Poststraße 12 b (Apothekengebäude) 
17087 Altentreptow
Telefon:  03961/210758 ,
 03961/210788
Handy:  0160/8860160 

Haben Sie zum Beispiel Fragen zur P”  egeversicherung, ru-
fen Sie uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder ver-
einbaren mit Ihnen einen Termin. Die Beratungen sind ko-
stenlos.
Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin, Dargun und 
Malchin.

Volkssolidarität Klub Altentreptow

Veranstaltungsplan August 2010

03.08.10  14.00 Uhr  RommØfreunde treffen sich 
05.08.10  14.00 Uhr  Spiele am Nachmittag 
10.08.10  10.00 Uhr  Blutdruckmessen im Büro
 14.00 Uhr  Singen mit Frau Schramm
12.08.10  14.00 Uhr  Würfel- und Kartenspiele
14.08.10  14.00 Uhr  Gemütliche Kaffeerunde am Samstag 
17.08.10  14.00 Uhr  Gesprächsrunde bei Kaffee und Kuchen 
  mit dem Geschäftsführer Herrn Gehrke
18.08.10  13.00 Uhr  Treff der Skatfreunde 
19.08.10  14.00 Uhr  Spiele am Nachmittag
  17.00 Uhr  Gemeinsames Abendbrot im Klub 
  (mit Anmeldung!)
24.08.10  14.00 Uhr  Würfel- und Kartenspiele
26.08.10 14.00 Uhr Tag des Geburtstagskindes
28.08.10  14.00 Uhr  Gemütliche Kaffeerunde am Samstag 
31.08.10  14.00 Uhr  Grillen (mit Anmeldung!)

Täglich Mittagstisch von 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr
(Anmeldung erforderlich!)

Volkssolidarität Kreisverband Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V. Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961/210788
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Sanitär-Heizung-Klima-Klempner

sanitär € heizung € klima € klempner € sanitär € heizung € klima € klempner € sanitär € heizung € klima € klempner

Die Installateure und Heizungsbauer des Landkreises Demmin haben 
sich wie viele andere Handwerker nach der Wende neu organisiert. 
Sie gründeten eine gemeinsame Innung des Bau- und Ausbaugewer-
bes Demmin. Im Zuge der Kreisgebietsreform 1994 und der darauf 
folgenden Fusionen der Kreishandwerkerschaften Waren und Dem-
min entstand 1995 auch die Sanitär-Heizung-Klima-Klempner-Innung 
Müritz-Demmin.
Im Einzugsbereich der Innung sind von 123 eingetragenen Betrieben 
dieser Gewerke 25 Innungsmitglied.
Deshalb besteht  ein Ziel des Innungsvorstandes darin, den Organi-
sationsgrad zu erhöhen, um die Innung als Arbeitgebervertretung zu 
stärken.
Der Obermeister Bernhard Schatull und die Geschäftsführerin Marlies 
Händschke suchen in Zusammenarbeit mit anderen handwerksnahen 
Organisationen nach neuen Wegen, die Bedeutung einer Innungsmit-
gliedschaft wieder stärker in das Bewusstsein des Handwerks zu 
rücken.
Dies ist bei der Vielfalt der heute verfügbaren Dienstleistungen und In-
formationen eine große Herausforderung.
So berechtigt die � skalische Betrachtung einer Mitgliedschaft auch ist, 
so lässt sich doch nicht alles in Geld bemessen.
Dennoch de� niert sich auch der geldwerte Vorteil einer Innungsmit-
gliedschaft über viele kleine, oft schon alltägliche Leistungen, wie 
fachliche Unterstützung, Weiterbildung, Lehrlingsausbildung, Rechts-
beratung, Inkassowesen, aber auch in der P� ege von Gemeingeist 
und Tradition.
Das Handwerk und die Ausbildung des eigenen Nachwuchses bilden 
bereits seit Jahrhunderten eine Einheit und das wird auch künftig so 
sein, wenn auch die Bedingungen sich geändert haben.
Die Meister geben ihr Wissen und Können gerne an die jungen Lehr-
linge weiter, die gewillt sind das Ausbildungsziel zu erreichen.
Diese notwendige Motivation bringen leider nicht alle in die Lehre mit 
ein.
Da die Zahl der Schulabgänger in den letzten Jahren stark zurückge-
gangen ist, wird es auch im Handwerk zunehmend schwieriger lern-
bereite Jugendliche für eine Ausbildung zu begeistern und so das 
Fachpersonal zu sichern.
So begannen im Jahre 2008 lediglich 5 Jugendliche aus unserer 

Region eine Ausbildung im 
SHK � Handwerk, im Jahre 
2009 erfreulicherweise wie-
der 10.
Für das bald beginnende 
neue Lehrjahr wurde erst 1 
Lehrvertrag abgeschlossen.
Die Zeit ist sehr schnell-
lebig geworden und die 
Ansprüche der Kunden sind 
gestiegen. Für den Hand-
werker von heute heißt das, 
nicht nur fachlich hervorra-
gend zu sein, sondern auch 
betriebswirtschaftliche und 
juristische Kenntnisse zu 
erwerben. Auch hier gibt die 
Innung Unterstützung und 
Rückhalt.
Nicht zuletzt kommt aber 
auch dem Umgang mit dem 
Kunden eine große Bedeu-
tung zu. Nur ein zufriedener 
Kunde zahlt auch gerne 
eine Rechnung.
Die Innung setzt sich auch politisch für ihre Mitglieder ein.  Wenn 
das Handwerk nicht selbst aktiv wird, bestimmen andere über die 
Entwicklung des Handwerks in der Zukunft. 
Wirkung kann nur dann erzielt werden, wenn die Innung eine starke 
Kraft ist und sich noch mehr Handwerker als heute zusammen-
schließen.

Innungsobermeister der Sanitär-
Heizung-Klima-Klempner-Innung 

Müritz-Demmin Herr Schatull

Geschäftsführerin:
Marlies Händschke

Obermeister:
Berhard Schatull
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Evangelische Kirchengemeinde

Gottesdienste in Altentreptow
08.08.2010, 10,15 Uhr
15.08.2010, 10.15 Uhr
22.08.2010, 10.15 Uhr
29.08.2010, 10.15 Uhr

Gottesdienste im P”  egeheim
04.08.2010, 10.00 Uhr
18.08.2010, 10.00 Uhr 

Für Kon“  rmanden und Jugendliche
Vorkon“  rmanden und Hauptkon“  rmanden (nach den Som-
merferien)
-  Vorkon� rmanden dienstags, 15.30 Uhr im Christenlehre-

raum 
-  Kon� rmanden donnerstags, 16.30 Uhr im Pfarrhaus 

Junge Gemeinde 
donnerstags, 17.30 Uhr im Kantorenschuppen

Allianz-Jugendkreis  
Der neue Jugendpfarrer Mathias Thieme lädt euch immer am 
Sonntag  um 17.30 Uhr  in die Jugendräume der Ev.-freikirch-
lichen  Gemeinde  zum Jugendkreis ein!

Für Kinder
€ Kindergottesdienste 
 jeden Sonntag um 10.15 Uhr in der St.-Petri-Kirche 
€ Christenlehre - nach den Sommerferien
2. Klasse  Dienstag  14.30 Uhr
3. Klasse  Dienstag  14.30 Uhr
4. u. 5. Klasse  Donnerstag  15.00 Uhr
6. Klasse  Donnerstag  16.00 Uhr
-  dienstags, 14 Uhr und donnerstags, 14.30 Uhr werden die 

Kinder vom Hort bzw. vom Kindergarten (K.-Liebknecht-Str.) 
abgeholt. 

Kirchenmusik
Posaunenchor:  Donnerstag  19.45 Uhr Hospitalsaal
  Die Proben werden zunächst bis zum 
 Sommer von Pf. Christoph Tiede aus 
 Altenhagen geleitet. 
Posaunenanfänger:  Freitag  17.15 Uhr Hospitalsaal
Kirchenchor:  Dienstag  19.30 Uhr  Hospitalsaal
Spatzenchor:  Mittwoch  14.00 Uhr Kindergarten 
Flötengruppe:  Donnerstag  15.30 Uhr Hospitalsaal 

Gottesdienst in Barkow
22. August, 9.00 Uhr 
Gottesdienst in Groß Teetzleben 
15. August, 9.00 Uhr
Wie Sie uns erreichen
Pfarrer Lothar Sommer,  Dorfstr. 65, Tel. 03965/209012
17089 Golchen

Feste Sprechzeit (am sichersten anzutreffen): 
Montag, 16 - 18 Uhr im Kirchenbüro, Mühlenstr. 4 - sonst 
jederzeit telefonische Terminvereinbarung  
Sup. Johannes Staak  Mühlenstr. 4   Tel. 03961/214745
Katechetin Annerose Haak  Bahnhofstr. 5  Tel. 03961/212992
Kantor 
Erdmann-Michael Haerter  
 neu:  Bei der Kirche 2 
 17153 Stavenhagen
 Tel. 039954/279784

Öffnungszeiten Gemeindebüro (Frau Wiese) 
Dienstag von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, Donnerstag von 9 Uhr bis 
11.30 Uhr 
Fax: 03961/2299851, Tel. 03961/214745 

Kreisdiakonisches Werk Demmin e. V.
Außenstelle Altentreptow Mühlenstraße 1 
Fax: 03961/263966, Tel. 03961/212588
� Beratungsstelle für Abhängigkeitserkrankungen 
 Di.: 9 - 11 Uhr/Do.: 16 - 18 Uhr/Fr.: 9 - 11 Uhr
�  Begegnungsstätte Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr

Spendenkonto
Kontoinhaber:  KG Altentreptow  Konto-Nr. 108033137 
  BLZ: 15061638 

Veranstaltungen 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde, 
Stralsunder Straße 29 a

Gottesdienst jeden Sonntag um 10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffee trinken)

Für Frauen (ab 18 Jahre) Sommerpause!

Jugendstunde: s. u.

Hauskreise  sind an jedem ersten Mittwoch  im Monat. 
An den übrigen haben wir Bibelstunde um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus.  Bei diesen Veranstaltungen geht es darum, ge-
meinsam die Bibel zu entdecken und das Gelesene auf den All-
tag zu übertragen.
(Hauskreise bitte anfragen unter 213232 )
Für Senioren (ab 60 Jahre):
Jeden ersten Dienstag  im Monat treffen sich um 15.00 Uhr die 
Senioren zum Kaffee trinken und zum Gespräch. 

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus: 

Jugendstunde
Jeden Sonntag 17.30 Uhr trifft sich die •evangelische Ju-
gend Altentreptow• im Gemeindehaus !

Suchthilfegruppe (AGAS) trifft sich:
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames 
Essen bestimmen das Programm
Nähere Informationen hierzu unter: 03961/214794

Radio-Programm - ERF - 89,10 Mhz 
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im 
Kabelnetz unserer Stadt . Es ist ein 24 h Programm in bester 
UKW Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen  hat, kann diesen 
Sender im Radio  empfangen. 

Neu in Kabel-Kanal C 21 - Fernsehen/Digital 
ERF 1 (Evangeliumsrundfunk Wetzlar)

Bibel TV (im Kabel-Kanal : 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus, in der Töpferei Schultz Bran-
denburger Str. und in den TV-Geschäften. 

Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere 
Homepage unter: www.efg-altentreptow.de
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Evangelisch-lutherische Kirchgemeinden 
Ivenack und Kittendorf

4. August Seniorenkreis bei Frau Müller in Ritzerow
14.00 Uhr Dorfstr. 44
8. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Luplow
14.00 Uhr Gottesdienst in Ritzerow
12. August Ivenack
10.30 Uhr Gottesdienst im Heim Volmarstein
15. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Zwiedorf
14.00 Uhr Gottesdienst in Briggow
18. August Seniorenkreis in Kittendorf
14.00 Uhr im Pfarrhaus
21. August Kittendorfer Kirche
19.00 Uhr Konzert : ZoltÆn Jeney, Flöte
 Werke von Bach, Telemann, Britten u. a.
 (Eintritt frei, um Spenden wird gebeten)
22. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Kittendorf
26. August Ivenack
10.30 Uhr Gottesdienst im Heim Volmarstein
29. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Luplow
14.00 Uhr Gottesdienst in Galenbeck

Diamantene und goldene Kon“  rmation 
in der Kirche Ivenack

Hierzu laden wir Sie herzlich für den 5. September 2010  nach 
Ivenack ein, wenn Sie in den Jahren 1947 - 50 oder 1957 - 60 
kon� rmiert worden sind. Natürlich sind Sie auch eingeladen, 
wenn Sie zu Ihrer Kon� rmation noch nicht in der Gemeinde ge-
wohnt haben oder in Ihrem Jahrgang keine Jubelkon� rmation 
stattfand. Bitte melden Sie sich bis zum 13. August  im Pfarr-
amt.

Die Termine zu unseren Gesprächskreisen  bitte telefonisch er-
fragen.

Der Kon“  rmandenunterricht  beginnt 
am 4. September .

Rita Wegner, 
Pastorin z. A.
Dorfstrasse 25, 
17153 Kittendorf
Tel. + Fax: 039955/20832 oder 
Tel. 039954/30750
kittendorf@kirchenkreis-stargard.de

Foto: BilderBox

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCKRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: a.kutowsky@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher Ihr persönlicher 

Ansprechpartner Ansprechpartner 

ANDREAS KUTOWSKY   ANDREAS KUTOWSKY   
Telefon: 0171/9 7Telefon: 0171/9 711 57 57  3030

WERBUNG 
die ankommt
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Brikett!!!
Lose und gebündelt
Düngemittel!!!

Preiswert in 25-kg-Säcken
Futtermittel!!!

Mais und Futterweizen, auch gequetscht u. geschrotet, Legemehl (auch gekörnt),
Hähnchen- u. Broilermast, Wassergeflügelfutter, Kaninchen- u. Taubenfutter

... und vieles mehr.

HEIZÖL!!!
Jetzt günstig tanken!

17109 Demmin, Erdmannshöhe 6
(Richtung Wotenick, Nossendorf)

03998/27 25-0
17121 Loitz, Mühlentor-Vorstadt

039998/10 21 2

�
�

Bei uns können Sie den 
neuen SEAT Ibiza ST Combi
Probe fahren!

Alle Gebrauchten SEAT-Fahrzeuge 
4,99 % eff. Jahreszins bis 72 Mon. - FINANZIERUNG -

- TOP-Angebote bei Neuwagen - 
Finanzierung von 0,9 % - 2,99 % bis 72 Monate

Golf Variant 1.9 TDi Diesel
74 kW/101PS EZ 11/05

Klima, ABS, Navigation, ZV, el. FH, el. Au-
ßenspiegel, Radio mit CD

45.000 km 12.800  

Seat Leon Tsi 1.4 Style
92 kW/125 PS EZ 06/09
grau, Klimatronic, Tempomat, ABS, ESP, NSW
m. Kurvenlicht, ZV, el. FH, USB, el. Außenspie-
gel, ALU, CD Radio, Coming-Home-Funktion,
Bordcomputer

17.500 km 15.800  

Seat Cordoba
55 kW/75 PS EZ 08/00

blaumetallic, ABS, el. FH, Klima,  Alu, Radio m.  Kas-
sette,  ZV m. FB, top Zustand, Leichtmetallfelgen

93.700 km 5.700  

Seat Leon
77 kW/105 PS EZ 11/02

silber, ABS, Sportsitze, ZV, elekt. Fenster-
heber, Klimaanlage, Leichtmetallräder,
Radio/CD

126.000 km 6.500  

Nissan Primera Kombi
103 kW/140 PS EZ 12/01

grünmetallic, Klima, ABS,
Nebelscheinwerfer, el. Fen-
sterheber, el. Außenspie-
gel, Zentralverriegelung,
Radiokassette, Anhänger-
zug

143.000 km 5.450  

Seat EXEO 1.6 i
75 kW/105 PS   EZ 06/09
6-Gang-Getr., Klima, BC,
NSW, Leichtmetallfelgen, Mit-
telkonsole hinten, ESP, ESR,
EBA, ABS, el. Außensp., ZV,
el. FH, Karosserie verzinkt, Cd
Radio, VfW

17.500 km 17.000  

VW Polo Fox
40 kW/55 PS EZ 11/06

Airbag, Servolenkung, ABS,
Klimaanlage, Radio mit CD,
blaumetallic

57.000 km 6.660  

Brauereistr. 6
17159 DARGUN
Tel. 039959/2 01 80 
Fax 039959/2 18 11

Seat Altea TDi Diesel
EZ 06/04

rot, elekt. Fensterheber,
elekt. Außenspiegel, ZV, 
Klimaanlage, Hängerzug,
ABS - ESP, Radio/CD

63.000 km 8.800  

ab 12.790,-  
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AUSBILDUNG
STUDIUM

UMSCHULUNG
WEITERBILDUNG
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BERUFS-
START 
2010

GUT INFORMIERTGUT INFORMIERT
durch die Heimat- und Bürgerzeitung

Ständige Ausstellung in Demmin!

Lobeckweg 2, 17109 Demmin, Telefon 0 39 98/20 25 22
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Sommer, Sonne, Strand und Entspan-
nung: So sollte der Urlaub im besten
Falle sein. Oft verleiten jedoch Urlaubs-
gefühle zu unvorsichtigem Autofahren.
Zum 1. Oktober wird das teuer, denn
durch ein neues EU-Gesetz ist die Ahn-
dung von Verkehrsverstößen über die
Grenzen des Urlaubslandes hinaus mög-
lich. Deutsche Behörden verfolgen dann
im Ausland verhängte Geldbußen. Ob-
wohl das Gesetz erst zum Oktober in
Kraft tritt, können Autofahrer bereits für
Fahrverstöße zwischen Juli und Septem-
ber belangt werden, wenn der Bußgeld-
bescheid erst nach dem 30. September
bei den zuständigen Behörden eingeht.

Vollstreckung aus 27
EU-Mitgliedstaaten

Eine Vollstreckung ist aus allen 27
EU-Staaten möglich, wenn die Ver-
warnung mehr als 70 Euro beträgt.
ŒSelbst kleinere Geschwindigkeits-
überschreitungen können daher die
Urlaubskasse stark beanspruchen•, so
Norbert Wulff, Vorstand der DA Direkt
Versicherung, zum neuen Gesetz.

Andere Länder,
andere Sitten

Neben einer Geschwindigkeitsüber-
schreitung gibt es natürlich noch weitere
länderspezi“sche Besonderheiten. ŒAm
besten informieren sich Autofahrer im
Vorfeld über die jeweiligen Verkehrs-
regeln ihres Urlaubsziels•, rät Wulff.

Weitere Tipps zum Thema EU-Bußgel-
der “nden sich unter www.da-direkt.de /
Infos & Tipps.

Knöllchen im Ausland

Foto: Corbis

Der saftige Geschmack
knackfrischer Äpfel, fein
abgerundet mit einer
feinen Note fruchtigem
Granatapfel. Natürliche
Sommererfrischung griff-
bereit zu jeder Zeit an
jedem Ort?
Das geht! Ab sofort
gibt es das beliebte
Rundumwohlfühlbonbon
Em-eukal Roter Apfel
von Dr. C. SOLDAN
auch in der praktischen
Pocketbox. Ob beim
Stadtbummel, im Auto, am See oder
in den Bergen … die neuen Em-eukal
Minis Roter Apfel sind die idealen
Sommerbegleiter. Wertvolles Saft-
konzentrat roter Äpfel und ein
Hauch Granatapfel sorgen gemein-

sam mit einem reich-
haltigen Vitaminkom-
plex für natürliche Er-
frischung und gesun-
den Genuss. Wie bei
all seinen Premium-
produkten, verwendet
das Nürnberger Fami-
lienunternehmen auch
hier aus Tradition aus-
schließlich natürliche

Aromastoffe.
Als zuckerfreie

Rundumwohlfühl-
variante ist Em-eukal

Minis Roter Apfel auch für Diabeti-
ker ein saftig-frisches Geschmacks-
erlebnis für Zwischendurch und
unterwegs.
Weitere Informationen gibt es unter
www.em-eukal.de.

Em-eukal ® Roter Apfel:
Fruchtige Sommerfrische jetzt auch

in der praktischen Pocketbox
Rundumwohlfühlen zu jeder Zeit an jedem Ort

Verbrauchertipps
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Fachmann 
Vertrauens
Fachmann 
Vertrauens

meines

Rundum  GUT  beraten 
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Leistung: 53 KW/72,1 PS      Motor: Flüssigkeitsgekühlt, 4-Takt-Paralleltwin      

Kraftstoffeinspritzung ø 38 mm x 2 (Keihin) Hubraum: 649 cm3

EUR ab 6.695,-

Kawasaki Neubauer
17109 Demmin, Nonnensteig 1

www.kawasaki-neubauer.de

0 39 98/22 50 91

Rundum
gut beraten


